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Produkt- und Servicebedingungen 

A. Allgemeine Bedingungen 

1. Geltungsbereich dieser Bedingungen 

1.1. Diese Bedingungen (nachstehend die „Bedingungen“) regeln die Nutzung von DocuWare 
Services. 

1.2. Umfang und Inhalt der DocuWare Services sind näher beschrieben unter 
https://go.docuware.com/Features-DE oder in dem zuletzt von DocuWare veröffentlichten 
Whitepaper, das unter https://go.docuware.com/WPCloud-DE abrufbar ist. Ergänzende 
Produktbeschreibungen sind unter https://go.docuware.com/Product-Information-DE abrufbar. 
Diese gelten ergänzend zu diesen Bedingungen. 

1.3. Dienstleistungen, die gemäß diesem Vertrag bezogen werden und nicht direkt von DocuWare, 
sondern von externen Anbietern erbracht werden, unterliegen den jeweiligen 
Geschäftsbedingungen, die unter https://start.docuware.com/de/tc-thirdparties einsehbar sind 
(nachfolgend „Drittbedingungen“). Der Partner verpflichtet sich, jeden Endanwender darüber 
zu informieren, dass die Inanspruchnahme solcher externen Dienstleistungen die vorherige 
Zustimmung zu den entsprechenden Drittbedingungen durch den Endkunden voraussetzt. 
Sollten die Drittbedingungen in Widerspruch zu diesem Vertrag stehen, so gelten sie vorrangig 
für die betreffenden Dienstleistungen. 

2. Verbesserungen 

2.1. DocuWare arbeitet kontinuierlich an der Verbesserung der DocuWare Services und der 
Entwicklung neuer Funktionalitäten. Daher behält sich DocuWare das Recht vor, zur 
Berücksichtigung dieser Änderungen nach eigenem Ermessen die DocuWare Services jederzeit 
zu ändern, zu modifizieren oder abzuwandeln („Modifizierungen“).  

2.2. DocuWare ist nicht verpflichtet, die DocuWare Services zu ändern, zu modifizieren oder 
abzuwandeln. 

2.3. DocuWare wird mit Modifizierungen den Gesamt-Funktionsumfang nicht wesentlich vermindern.  

2.4. DocuWare wird Änderungen der DocuWare Services, die sich auf die Nutzung durch den 
Endkunden negativ auswirken können, in Form von Updates und Upgrades implementieren, 
über die der Partner mit einer Frist von drei Monaten vorab informiert wird. 

2.5. Der Partner muss hierzu mindestens eine E-Mail-Adresse gegenüber DocuWare angeben. Der 
Partner wird etwaige Informationen an etwaige Endkunden weiterleiten.  

3. Gewährleistung 

3.1. DocuWare gewährleistet, dass die DocuWare Software frei von Mängeln ist, welche die 
vertraglich vereinbarte Nutzung der DocuWare Software ganz oder teilweise beschränken. Falls 
die DocuWare Software nicht den Merkmalen und Funktionen entspricht, die in der jeweiligen 
Produktbeschreibung aufgeführt sind, oder falls die DocuWare Software nicht frei von Rechten 
Dritter ist, welche die vertraglich vereinbarte Nutzung der DocuWare Software ganz oder 
teilweise beschränken, stellt dies einen Mangel dar. 

3.2. Bestehen die DocuWare Services aus DocuWare Software oder enthalten sie DocuWare 
Software, werden der Partner und der Endkunde diese DocuWare Software nach der Lieferung 
oder erstmaligen Bereitstellung unverzüglich prüfen und wird, wenn sich ein Mangel zeigt, 
DocuWare unverzüglich über das DocuWare Support-Portal darüber benachrichtigen. In dieser 
Benachrichtigung müssen die betreffenden Mängel so genau wie möglich beschrieben werden. 
Erfolgt innerhalb von fünf (5) Geschäftstagen keine solche Benachrichtigung, gelten die 
gelieferten Posten als genehmigt, es sei denn, der fragliche Mangel war bei der Prüfung nicht 
erkennbar. Zeigt sich ein solcher Mangel zu einem späteren Datum, muss der Partner oder End- 
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kunde DocuWare nach der Feststellung unverzüglich über das DocuWare Support-Portal 
benachrichtigen und diesen Mangel so genau wie möglich beschreiben, andernfalls gelten die 
gelieferten Posten auch in Bezug auf diesen Mangel als genehmigt. Diese Ziffer 3.1 hat keine 
Gültigkeit, wenn DocuWare den Mangel arglistig verschwiegen hat. 

3.3. DocuWare ist berechtigt, den Mangel innerhalb eines angemessenen Zeitraums nach eigenem 
Ermessen entweder durch Behebung des Mangels (z. B. mittels schriftlicher, telefonischer oder 
elektronischer Anweisungen oder mithilfe von Ausweichlösungen, die für den Partner oder 
Endkunde zumutbar sind) oder durch eine neue Lieferung zu beseitigen. Der Partner kann eine 
neue Lieferung oder die Behebung von Mängeln innerhalb eines angemessenen Zeitraums 
verlangen, wenn die jeweilige andere Form der Beseitigung für den Partner nicht zumutbar ist.  

3.4. Ist DocuWare nicht in der Lage, den Mangel gemäß Ziffer 3.3 dieser Anlage 2 innerhalb einer 
von dem Partner schriftlich festgesetzten angemessenen Nachfrist zu beseitigen, kann der 
Partner gegenüber DocuWare (i) von der entsprechenden Bestellung zurücktreten, (ii) die 
Vergütung für die entsprechende Bestellung mindern und/oder (iii) Schadenersatz gemäß den 
gesetzlichen Bestimmungen und in Übereinstimmung mit den in diesem Vertrag vereinbarten 
Haftungsbeschränkungen und -ausschlüssen beanspruchen. Der Partner kann seine unter (i) 
bis (iii) im vorigen Satz aufgeführten Rechte nur ausüben, wenn der Partner DocuWare 
schriftlich über den Endtermin der Nachfrist sowie über die Folgen des fruchtlosen Ablaufs der 
Nachfrist in Kenntnis gesetzt hat. Nach Ablauf dieser Nachfrist kann DocuWare verlangen, dass 
der Partner seine sich aus dem Ablauf der Nachfrist ergebenden Rechte innerhalb von vier (4) 
Wochen nach Erhalt der Mitteilung mit diesem Verlangen ausübt. 

3.5. Ansprüche aufgrund von Mängeln verjähren zwölf (12) Monate nach Lieferung der 
Softwareprodukte durch den Partner an seine Endkunden, spätestens achtzehn (18) Monate 
nach der Lieferung an den Partner. In den nachstehenden Fällen gelten jedoch die gesetzlichen 
Bestimmungen zur Verjährung: (i) im Falle von Schadenersatzansprüchen, (ii) im Falle von 
arglistigem Verschweigen des Mangels und (iii) in dem Falle, dass DocuWare eine Garantie 
übernommen hat. 

3.6. Gewährleistung und Haftung von DocuWare sind ausgeschlossen: 

3.6.1. für Produkte oder Dienstleistungen, die dem Partner unentgeltlich bereitgestellt wurden, außer 
bei arglistigem Verschweigen eines Mangels durch DocuWare oder Erfüllungsgehilfen von 
DocuWare; 

3.6.2. für Mängel aufgrund von (i) Modifizierungen der DocuWare Services durch jemand anders als 
DocuWare, (ii) einer Nutzung der DocuWare Services durch den Partner entgegen den 
Anweisungen oder der von DocuWare bereitgestellten Dokumentation oder (iii) einer 
Kombination der DocuWare Services mit einem anderen Produkt oder einer anderen 
Dienstleistung, wenn dies ohne diese Kombination nicht zu einem Mangel geführt hätte; 

3.6.3. in Fällen von Nichtverfügbarkeit oder Funktionsstörungen der DocuWare Services aufgrund 

(i) eines Ereignisses Höherer Gewalt gemäß dieser Anlage 2, Abschnitt A, Ziffer 5.1, 

(ii) der Verwendung von Diensten, Hardware oder Software, die nicht von DocuWare 
bereitgestellt oder ausdrücklich genehmigt wurden, 

(iii) unbefugter Nutzung der DocuWare Services, oder 

(iv) Nichteinhaltung erforderlicher Konfigurationen oder Maßnahmen durch den Endkunden, 
außer der Endkunde kann nachweisen, dass der Mangel auch ohne die oben genannten 
Umstände eingetreten wäre.  

3.6.4. insoweit die Verletzung der Pflicht des Partners zur Mitwirkung oder die nicht sofortige und 
detaillierte Meldung eines Mangels den Schaden (mit)verursacht hat oder der Mangel 
infolgedessen nicht (mehr) beseitigt werden kann; die in Ziffer Fehler! Verweisquelle konnte 
nicht gefunden werden. des Wiederverkäufer-Vertrags enthaltenen Anforderungen bleiben 
unberührt. 
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3.6.5. für Mängel, die aufgrund von Anweisungen des Partners oder einer von DocuWare nicht 
vorhersehbaren Nutzung der DocuWare Services oder aufgrund von Änderungen an denselben 
entstehen, die von dem Partner vorgenommen oder bewirkt wurden. 

3.7. Diese Ziffer 3 gilt entsprechend für die Gewährleistung zwischen dem Partner und dem 
Endkunden. 

4. Haftungsbeschränkung 

4.1. Schadenersatzansprüche sind ungeachtet ihrer Rechtsgrundlage ausgeschlossen, es sei denn, 
der Schaden basiert auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung.  

4.2. Bei leichter Fahrlässigkeit wird die Haftung auf die Verletzung wesentlicher vertraglicher 
Verpflichtungen beschränkt. Wesentliche vertragliche Verpflichtungen sind Verpflichtungen, 
deren Erfüllung für die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags zwingend erforderlich sind 
und auf deren Erfüllung der Endkunde sich regelmäßig verlässt und verlassen darf. Bei einer 
leicht fahrlässigen Verletzung wesentlicher vertraglicher Verpflichtungen ist der Haftungsbetrag 
auf den Schaden beschränkt, der für den Vertrag typisch ist und zum Zeitpunkt des Abschlusses 
dieses Vertrags nach vernünftigem Ermessen vorhersehbar war. 

4.3. Die Parteien sind sich darüber einig, dass der für den Vertrag typische und zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses vorhersehbare Schaden nicht höher ist als die Summe der Beträge, die in 
den letzten zwölf (12) Monaten vor dem Datum, an dem der Anspruch entstand, für die 
DocuWare Services nach diesem Vertrag gezahlt wurden.  

4.4. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen oder -ausschlüsse gelten nicht bei arglistigem 
Verschweigen eines Mangels, aus der Übernahme einer Garantie und für Ansprüche nach dem 
Produkthaftungsgesetz und bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit. 

4.5. Soweit die Haftung von DocuWare ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die 
persönliche Haftung der Mitarbeiter, Partner, Vertreter und Erfüllungsgehilfen von DocuWare. 

4.6. Die Haftung für Datenverlust wird auf den typischen Wiederherstellungsaufwand beschränkt, 
der bei regelmäßiger und dem Risikoprofil entsprechender Anfertigung von Sicherungskopien 
eingetreten wäre. 

5. Höhere Gewalt 

5.1. „Ereignis Höherer Gewalt“ bezeichnet ein Ereignis oder eine Serie miteinander verbundener 
Ereignisse, auf welche die betroffene Partei nach vernünftigem Ermessen keinen Einfluss hat 
(insbesondere Stromausfälle, Arbeitskämpfe mit Auswirkungen auf Dritte, 
Gesetzesänderungen, Naturkatastrophen, Pandemien, Seuchen, Explosionen, Feuer, 
Überschwemmungen, Aufstände, Terroranschläge und Kriege).  

5.2. Führt ein Ereignis Höherer Gewalt zu einer Nichterfüllung oder verspäteten Erfüllung der 
Verpflichtungen einer der Parteien nach diesen Bedingungen, so werden diese Verpflichtungen 
für die Dauer des Ereignisses Höherer Gewalt ausgesetzt. Eine Partei, die von einem Ereignis 
Höherer Gewalt Kenntnis erhält, das zu einer Nichterfüllung oder verspäteten Erfüllung ihrer 
Verpflichtungen nach diesen Bedingungen führt oder voraussichtlich führen wird, hat: (i) die 
andere Partei unverzüglich zu benachrichtigen und (ii) der anderen Partei den Zeitraum 
mitzuteilen, für den diese Nichterfüllung oder verspätete Erfüllung schätzungsweise anhalten 
wird. Die betroffene Partei wird angemessene Anstrengungen zur Minderung der Auswirkungen 
des Ereignisses Höherer Gewalt unternehmen.  

6. Verschiedenes 

6.1. Der Partner und der Endkunde versichern und gewährleisten, dass sie alle anwendbaren 
Gesetze, Statuten, Vorschriften, Regeln, Verordnungen, Kodizes und Standards erfüllen 
werden, die im Zusammenhang mit diesem Vertrag stehen oder die dem Schutz von DocuWare 
dienen, insbesondere alle Exportkontrollgesetze der EU und der USA.  
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6.2. Unbeschadet des Vorstehenden (i) erklärt der Partner, dass er und etwaige Endkunden nicht 
auf einer von der US-Regierung geführten Liste von Personen oder Unternehmen verzeichnet 
sind, die vom Empfang von Exporten ausgeschlossen sind, und (ii) gestattet der Partner 
Endkunden nicht den Zugriff auf oder die Nutzung von Cloud Services unter Verletzung etwaiger 
US-Exportembargos, -verboten oder -beschränkungen. 

6.3. DocuWare ist ferner nicht dafür verantwortlich, die Anforderungen der auf das Geschäft des 
Partners anwendbaren Gesetze zu bestimmen. 

6.4. Rechte und Verpflichtungen nach diesen Bedingungen dürfen nicht ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung von DocuWare abgetreten bzw. delegiert werden. DocuWare kann die Erbringung 
der Cloud Services (wie in Abschnitt B, Ziffer 1 definiert) nach eigenem Ermessen ohne 
Mitteilung an den Partner oder dessen Zustimmung im Unterauftrag an Dritte (z. B. externe 
Datenzentren) vergeben. 

6.5. DocuWare behält sich vor, diese Produkt- und Servicebedingungen zu ändern, sofern dies 
sachlich gerechtfertigt und für den Endkunden zumutbar ist. Die jeweils aktuelle Fassung kann 
jederzeit unter https://go.docuware.com/TC-DE eingesehen und gespeichert werden. 

6.6. Diese Produkt- und Servicebedingungen und ihr Abschluss unterliegen deutschem Recht und 
sind nach diesem auszulegen. Die Anwendung des Übereinkommens der Vereinten Nationen 
über den internationalen Warenkauf (CISG) ist ausgeschlossen. 

B. DocuWare Cloud Services 

1. Geltungsbereich 

1.1. Die Bedingungen dieses Abschnitts B regeln ergänzend zu den Allgemeinen Bedingungen die 
Nutzung von Cloud-basierten Services (einschließlich Lokaler Anwendungsprogramme gemäß 
der nachstehenden Definition), Speicherplatz, Rechenkapazität und anderen Cloud-basierten 
Diensten, die von Zeit zu Zeit durch DocuWare zugänglich gemacht werden können (siehe 
https://start.docuware.com/de/DocuWare-cloud), soweit von den Parteien in einer Bestellung 
vereinbart (nachstehend gemeinsam die „Cloud Services“). 

2. Nutzungsrechte 

2.1. Bei der Konfiguration der Cloud Services bezeichnet der Partner ausdrücklich diejenigen 
Mitarbeiter und Auftragnehmer des Endkundens, die zur Nutzung der Cloud Services 
ausschließlich zu internen geschäftlichen Zwecken des Endkundens berechtigt sind 
(nachstehend der „Autorisierte Nutzer“).  

2.2. Soweit nicht von DocuWare im Voraus und schriftlich ausdrücklich zugelassen, sind Dritte 
(insbesondere Nutzer, die bei mit dem Partner oder dem Endkunden verbundenen 
Unternehmen beschäftigt oder für diese tätig sind) nicht zur Nutzung der Cloud Services 
berechtigt. Dies gilt nicht für gemäß Ziffer 2.1 benannte Dritte, wenn sie bei einem Unternehmen 
beschäftigt oder für dieses tätig sind, an dem der Partner oder Endkunde mehrheitlich beteiligt 
ist. 

2.3. Der Endkunde muss für jeden Autorisierten Nutzer entweder über eine Named-Client-Lizenz 
oder eine Named-Client-Lizenz mit eingeschränktem Funktionsumfang zur Durchführung von 
Workflow-Aufgaben (auch als „Workflow-Lizenz“ bezeichnet) verfügen. Es wird klargestellt, 
dass Multiplexing und Lizenz-Pooling ausdrücklich ausgeschlossen sind. 

2.3.1. „Named-Client-Lizenzen“ (nachstehend auch als „Named-User-Lizenzen“ oder „Client-
Lizenzen“ bezeichnet) berechtigen den Endkunden, eine solche Lizenz einem einzelnen 
Autorisierten Nutzer zuzuweisen und nur diesem einen Nutzer die ausschließliche Nutzung der 
DocuWare Software zu gestatten.  

2.3.2. „Workflow-Lizenzen“ berechtigen den Endkunden, eine solche Lizenz einem einzelnen 
Autorisierten Nutzer zuzuweisen und nur diesem einen Nutzer die ausschließliche Nutzung der 
DocuWare Software zu gestatten, soweit diese Nutzung auf bestimmte Funktionalitäten 
beschränkt ist, die in der Übersicht der DocuWare Funktionalitäten (abrufbar unter 
https://go.docuware.com/Features-DE) sind. 

https://go.docuware.com/TC-DE
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2.4. Der Endkunde erhält kostenlos ein nicht ausschließliches, nicht übertragbares, nicht 
unterlizenzierbares und unentgeltliches Recht zur Vervielfältigung und Verbreitung ausführbarer 
Dateien, die unter Verwendung des SDK erstellt wurden. Dem Endkunden wird ein nicht 
ausschließliches, nicht übertragbares und nicht unterlizenzierbares Recht zur Vervielfältigung 
und Verbreitung der Runtime-Module des SDK unter der Bedingung erteilt, dass der Partner 
bzw. der Endkunde: (a) die Runtime-Module nur in Verbindung mit und als Bestandteil des 
Software-Produkts des Partners oder des Endkundens verbreitet, (b) zur Vermarktung des 
Software-Produkts des Partners oder des Endkundens nicht Namen, Logo oder Marken von 
DocuWare verwendet, (c) den Urheberrechtshinweis von DocuWare für den SDK als Bestandteil 
der Bereitschaftsmeldung des Software-Produkts des Partners oder des Endkunden aufnimmt 
und (d) DocuWare von allen berechtigten Ansprüchen oder Klagen, einschließlich 
Anwaltshonoraren, die aus der Nutzung oder dem Vertrieb des Software-Produkts der jeweiligen 
Partei entstehen oder sich daraus ergeben, freistellt, schadlos hält und diese abwehrt. Die 
„Runtime-Module“ sind diejenigen Dateien im SDK, die in den beigefügten schriftlichen 
Materialien als bei der Ausführung des Software-Programms des Partners oder des Endkunden 
erforderlich angegeben sind. 

2.5. Autorisierte Nutzer können - ausschließlich zum Zweck des Zugangs zu den Cloud Services - 
auf von DocuWare im Rahmen der Cloud Services bereitgestellte lokale Software-
Anwendungsprogramme (nachstehend die „Lokalen Anwendungsprogramme“) zugreifen. 
Für die Laufzeit der anwendbaren Cloud Services (wie in dem jeweiligen Einzelvertrag 
aufgeführt) haben Autorisierte Nutzer das widerrufliche, nicht ausschließliche, nicht 
unterlizenzierbare, nicht übertragbare Recht: (i) diese Lokalen Anwendungsprogramme auf 
Hardware-Geräten zu installieren, die von dem Partner oder dem Endkunden betrieben und 
gesteuert werden, und (ii) diese Lokalen Anwendungsprogramme zum Zwecke des Zugriffs auf 
die Cloud Services in Übereinstimmung mit der Online-Supportdokumentation, die im Rahmen 
der Cloud Services zur Verfügung steht, aufzurufen und anzuzeigen. 

2.6. Dem Partner, dem Endkunden und jedem Autorisierten Nutzer ist Folgendes untersagt:  

(i) die Cloud Services oder die Lokalen Anwendungsprogramme zu ändern, zu kopieren, 
davon abgeleitete Werke zu schaffen, sie zu dekompilieren oder zurückzuentwickeln, 
außer soweit dies nach zwingendem Recht (z. B. §§ 69d und 69e UrhG) ausdrücklich 
gestattet ist, etwa um Interoperabilität zu erlauben,  

(ii) einen Inhalt, der Bestandteil der Cloud Services ist, zu framen oder zu spiegeln,  

(iii) auf die Cloud Services zuzugreifen, um: (a) ein wettbewerbsfähiges Produkt oder eine 
wettbewerbsfähige Dienstleistung zu entwickeln oder (b) Ideen, Merkmale, Funktionen 
oder Grafiken der Cloud Services zu kopieren, 

(iv) die Cloud Services vertragswidrig zu lizenzieren, unterzulizenzieren, zu übertragen, zu 
verkaufen, zu vermieten, im Leasingverhältnis zu vermieten, zu vertreiben, im 
Timesharing anzubieten, abzutreten, zu teilen oder in sonstiger Weise kommerziell zu 
verwerten oder Dritten zugänglich zu machen, außer an Autorisierte Nutzer oder 
anderweitig in einer Form, die in diesen Bedingungen oder in der jeweiligen Bestellung 
ausdrücklich vorgesehen ist, 

(v) Spam oder anderweitige massen- oder unverlangte Mitteilungen unter Verletzung 
anwendbarer Gesetze zu versenden,  

(vi) gegen Schutzrechte verstoßende, obszöne, drohende, beleidigende oder anderweitig 
rechtswidrige oder unerlaubte Materialien, einschließlich jugendgefährdender oder die 
Persönlichkeitsrechte von Dritten verletzender Materialien, zu versenden oder zu 
speichern,  

(vii) Softwareviren, Würmer, Zeitbomben, trojanische Pferde oder andere schädliche oder 
bösartige Computercodes, Dateien, Skripte, Spione oder Programme zu versenden oder 
zu speichern,  

(viii) die Integrität oder Leistung der Cloud Services oder der darin enthaltenen Daten zu 
beeinträchtigen oder zu stören,  

(ix) zu versuchen, sich unberechtigten Zugang zu den Cloud Services oder den damit 
verbundenen Systemen oder Netzwerken zu verschaffen, 

(x) auf die Cloud Services zuzugreifen, sofern es sich bei dem Partner oder dem Endkunden 
um einen direkten Wettbewerber von DocuWare handelt, oder  
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(xi) auf die Cloud Services zum Zwecke der Überwachung ihrer Verfügbarkeit, Leistung oder 
Funktionalität oder zu anderen Benchmarking- oder Wettbewerbszwecken zuzugreifen. 

2.7. Wird eine dieser Bestimmungen vom Partner oder vom Endkunden verletzt und werden 
aufgrund dessen externe Ansprüche, insbesondere Schadensersatzansprüche, gegen 
DocuWare geltend gemacht, wird der Partner bzw. Endkunde DocuWare vor diesen Ansprüchen 
verteidigen, freistellen und schadlos halten. 

3. Verfügbarkeit 

3.1. DocuWare wird angemessene Anstrengungen unternehmen, um eine 99,5%-ige Verfügbarkeit 
der Cloud Services pro Kalenderjahr bereitzustellen, ausgenommen Ausfallzeiten.  

3.2. „Ausfallzeit“ bezeichnet ungeplante Ausfallzeiten der Cloud Services, die durch Notfälle oder 
Ereignisse Höherer Gewalt verursacht werden, sowie Ausfallzeiten infolge von planmäßigen 
Wartungstätigkeiten an den Cloud Services (nachstehend die „Planmäßige Wartung“).  

3.3. DocuWare wird angemessene Anstrengungen unternehmen, um Ausfallzeiten durch 
Planmäßige Wartung auf vier (4) Mal jährlich für jeweils bis zu acht (8) Stunden zu begrenzen 
und diese per E-Mail oder über die DocuWare Website mindestens fünf (5) Kalendertage im 
Voraus anzukündigen. 

3.4. Der Endkunde wird die DocuWare Services nicht übermäßig nutzen („Fair Use“). Kein Fair Use 
liegt vor, wenn der Endkunde die DocuWare Services in exzessiver Weise nutzt, die den 
normalen Durchschnittsgebrauch erheblich überschreitet. DocuWare wird den Endkunden über 
eine solche Nutzung informieren. Überschreitet der Nutzer trotz der Information den Fair Use, 
sind DocuWare und der Partner berechtigt, den betroffenen Vertrag zu kündigen. 

3.5. Der Endkunde stellt sicher, dass seine Systeme die technischen Voraussetzungen für die 
Nutzung der Cloud Services erfüllen (z.B. stabile Internetverbindung, ausreichende 
Rechenleistung, geeignete Rechnerausstattung etc.). Der Endkunde erkennt an und erklärt sich 
damit einverstanden, dass diese Anforderungen von Zeit zu Zeit geändert werden können, und 
DocuWare unternimmt alle angemessenen Anstrengungen, um solche Änderungen mindestens 
vier (4) Wochen im Voraus anzukündigen. 

4. Daten und Datenschutz 

4.1. Der Endkunde erkennt an und erklärt sich damit einverstanden, dass DocuWare Daten in 
Zusammenhang mit dem Zugang zu und der Nutzung der Cloud Services, insbesondere 
Telemetrie, IP-Adressen, IP-Konfigurationen, gespeicherte Sitzungen, offene Ports, 
Anmeldedaten, Netzwerk-Metadaten sowie Betriebssystem, Status, Version und Konfiguration 
von Geräten (nachstehend zusammen die „Operativen Daten“), automatisch erheben wird, 
soweit diese umgehend nach Erhebung anonymisiert, aggregiert oder in DSGVO-konformer 
Weise verarbeitet werden. DocuWare kann die Operativen Daten zur Überwachung, Analyse, 
Entwicklung, Unterstützung oder Verbesserung der Leistungen der Cloud Services verwenden. 

4.2. Der Endkunde erkennt an und erklärt sich damit einverstanden, dass die Cloud Services 
Software auf Basis von maschinellem Lernen enthalten oder in Zukunft enthalten können. 
DocuWare ist berechtigt, selbst oder durch Dritte, die vom Endkunden bereitgestellten Daten, 
insbesondere die von dem Endkunden hochgeladenen Dokumente zur Verbesserung und 
Erweiterung der DocuWare Services zu verwenden. Dies umfasst insbesondere das Training 
von Modellen zum maschinellen Lernen. DocuWare implementiert angemessene und dem 
jeweiligen Stand der Technik entsprechende Maßnahmen, um sicherzustellen, dass etwaige 
Daten des Endkunden nicht aus solchen Modellen extrahiert werden können. 

4.3. Ziffer 4 gilt auch für Dienste der mit DocuWare verbundenen Gesellschaften oder 
Subunternehmer, insoweit diese von DocuWare zur Geheimhaltung in Bezug auf die Daten 
verpflichtet sind. 

4.4. Sofern und soweit personenbezogenen Daten im Auftrag des Endkunden verarbeitet werden, 
gelten die gesondert vereinbarten Klauseln zur Datenverarbeitung im Auftrag. 
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5. Rechte von DocuWare 

5.1. In dem zur Erbringung der Services erforderlichen begrenzten Umfang erteilt der Partner 
DocuWare und den Unterauftragnehmern von DocuWare hiermit unentgeltlich das Recht, alle 
von dem Partner und jedem Endkunden in Verbindung mit den Cloud Services bereitgestellten 
Daten und Dokumente zu kopieren, zu verbreiten, auszuführen, anzuzeigen, davon abgeleitete 
Werke zu schaffen und in sonstiger Weise zu verwenden. Der Partner erklärt , garantiert und 
versichert hiermit, dass ihm sämtliche erforderlichen Rechte durch seine Endkunden, Partner, 
Anwender und alle betroffenen Dritten, die für die vorgenannte Lizenzerteilung erforderlich sind, 
rechtswirksam erteilt wurden. 

5.2. Der Partner stellt sicher, dass die Erhebung, Weiterleitung und Verarbeitung 
personenbezogener Daten allen anwendbaren Gesetzen über Datenschutz und Privatsphäre in 
vollem Umfang entsprechen.  

5.3. Der Partner wird DocuWare gegen alle rechtmäßigen externen Ansprüche und Klagen, 
insbesondere solcher, die auf Schadenersatz oder Verluste, einschließlich angemessener 
Anwaltshonorare, gerichtet sind und die sich aus einer Verletzung der Ziffern 2.6, 5.1 und/oder 
5.2 dieser Anlage 2, Abschnitt B durch den Partner ergeben, verteidigen, von ihnen freistellen 
und dafür schadlos halten. 

5.4. Der Partner und der Endkunde werden DocuWare von jedem Verlust von Zugangscodes 
und/oder jeder Nutzung der Cloud Services, die nicht in Übereinstimmung mit diesen 
Bedingungen erfolgt, unverzüglich unterrichten. 

5.5. Dem Partner werden keine anderen Rechte gewährt als in diesen Bedingungen ausdrücklich 
angegeben. DocuWare behält sich alle Rechte und Eigentumsansprüche an den Cloud Services 
vor, einschließlich aller damit verbundener geistiger Eigentumsrechte. 

6. Laufzeit und Kündigung 

6.1. Jede für Cloud Services unterzeichnete Bestellung hat eine Erstlaufzeit von mindestens 
zwölf (12) Monaten (oder einen in der jeweiligen Bestellung angegebenen längeren Zeitraum; 
nachstehend die „Erstlaufzeit“).  

6.2. Danach verlängert sich jede Bestellung automatisch um aufeinanderfolgende Zeiträume von 
jeweils zwölf (12) Monaten (nachstehend jeweils eine „Verlängerungslaufzeit“) nach Ablauf der 
Erstlaufzeit und einer etwaigen Verlängerungslaufzeit. Es gilt die jeweils zu Beginn der 
Verlängerungslaufzeit gültige Preisliste. 

6.3. DocuWare kann sich mit einer Frist von mindestens drei (3) Monaten zum Ende der Erstlaufzeit 
oder einer Verlängerungslaufzeit dieser Bestellung schriftlich entscheiden, die betreffende 
Bestellung nicht zu verlängern.  

6.4. Der Partner kann sich mit einer Frist von mindestens dreißig (30) Tagen zum Ende der 
Erstlaufzeit oder einer Verlängerungslaufzeit dieser Bestellung schriftlich entscheiden, die 
betreffende Bestellung nicht zu verlängern.  

6.5. Mit einer Frist von mindestens dreißig (30) Tagen vor dem Ende der Erstlaufzeit und/oder einer 
Verlängerungslaufzeit einer Bestellung kann sich der Partner ferner entscheiden, den Umfang 
der betreffenden Bestellung (d. h. Volumina und/oder Kapazitäten) zu verringern. Eine solche 
Verringerung tritt nach dem Ende der jeweiligen Erstlaufzeit bzw. einer Verlängerungslaufzeit in 
Kraft. 

6.6. Der Partner kann jederzeit während der Erstlaufzeit oder jeder Verlängerungslaufzeit den 
Umfang (d.h. Volumina und/oder Kapazitäten) der betreffenden Bestellung erhöhen. Die 
erhöhten Kosten werden zum nächsten Monatsersten nach der jeweiligen Erhöhung anteilig für 
den Rest der Vertragslaufzeit in Rechnung gestellt.  

6.7. Nach Ablauf oder Wirksamwerden der Kündigung der Cloud Services wird DocuWare Daten 
des Endkunden löschen. Der Endkunde ist verantwortlich dafür, die für seine Zwecke 
erforderlichen Daten zu sichern. 
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C. DocuWare On-Premises-Services 

1. Geltungsbereich 

Die Bedingungen dieses Abschnitts 0 regeln ergänzend zu den Allgemeinen Bedingungen die 
Nutzung von On-Premises-Anwendungen (nachstehend gemeinsam die „On-Premises-
Softwareprodukte“) und hiermit verbundene Wartungs- und Supportleistungen. 

2. Wartung und Support 

2.1. Die DocuWare On-Premises-Softwareprodukte werden nur in Verbindung mit obligatorischer 
Wartung und obligatorischem Support angeboten. 

2.2. Im Rahmen der obligatorischen Wartung erhält ein Endkunde von On-Premises-
Softwareprodukten automatisch sämtliche Updates und Upgrades für die On-Premises-
Softwareprodukte, die ursprünglich gekauft oder später hinzugefügt wurden (nachstehend die 
„Wartung“). Fixes und Patches werden unter dem Abonnement bereitgestellt, soweit der 
Endkunde sich außerhalb der Gewährleistungsfrist befindet. Im Rahmen des obligatorischen 
Supports erhält der Endkunde Support von DocuWare oder dem Partner über die Hotline 
(nachstehend der „Support”). 

2.3. Wartung und Support werden dem Endkunden in Form eines individuellen 
Wartungsabonnements bzw. Support-Abonnements für die in der jeweiligen Bestellung 
angegebene Laufzeit verkauft, das speziell für ein System eines Endkunden gilt und nur die für 
dieses System ausgegebenen Produkte umfasst (nachstehend das „Abonnement“). 

2.4. Ein Abonnement beginnt am ersten Tag eines Kalendermonats. Wird die Rechnung von 
DocuWare an den Partner bis zum Fünfzehnten (15.) eines Monats ausgestellt, beginnt das 
Abonnement am ersten Tag des Folgemonats, und wenn die Rechnung von DocuWare an den 
Partner nach dem Fünfzehnten (15.) eines Monats ausgestellt wird, beginnt das Abonnement 
am ersten Tag des zweiten Monats nach dem Rechnungsdatum. 

2.5. Die Wartungs- und Supportgebühren werden einmalig für jede Laufzeit berechnet, beginnend 
anteilig mit dem Erwerbsdatum und bis zu dem in der jeweiligen Bestellung angegebenen 
Enddatum der Laufzeit und sind nicht erstattungsfähig. 

2.6. Die Wartungs- und Supportverträge verlängern sich jeweils automatisch um weitere zwölf (12) 
Monate, wenn sie nicht mindestens dreißig (30) Tage vor Ablauf der aktuellen Vertragslaufzeit 
vom Partner, von DocuWare oder vom Endkunden schriftlich gekündigt werden. Es gilt die 
jeweils zu Beginn der Verlängerungslaufzeit gültige Preisliste. 

2.7. DocuWare lässt dem Partner nach dem Datum des Inkrafttretens jeder neuen Laufzeit nach 
einer Verlängerung eine Rechnung zukommen. 

3. Nutzungsrechte 

3.1. Um die On-Premises Services nutzen zu können, benötigt der Endkunde eine Server-Lizenz 
(gemäß der nachstehenden Definition in Ziffer 3.4) in Verbindung mit mindestens einer (1) 
Named-Client-Lizenz (gemäß der nachstehenden Definition in Ziffer 3.5), die in der Übersicht 
der DocuWare Funktionalitäten (abrufbar unter https://go.docuware.com/Features-DE) 
aufgeführt ist. Darüber hinaus kann der Endkunde Add-On-Modul-Lizenzen (gemäß der 
nachstehenden Definition in Ziffer 3.5) erwerben, um Add-On Module von DocuWare installieren 
zu können. 

3.2. Vorbehaltlich der Zahlung der vereinbarten Lizenzgebühr und der nachstehenden Bedingungen 
erteilt DocuWare dem Endkunden ein nicht ausschließliches und übertragbares Recht zur 
Installation und internen Nutzung von Software, die  

(i) von DocuWare entwickelt oder unter der Marke DocuWare angeboten wird oder  

(ii) keine DocuWare Software ist (nachstehend die „Externe Software“) in Verbindung mit 
der Dokumentation und etwaigem, der Software beigefügten Material (nachstehend die 
„Dokumentation“) sowie dem Lizenzschlüssel. 

https://go.docuware.com/Features-DE
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3.3. Ein „DocuWare System” bezeichnet die Gesamtheit der Software-Komponenten, die technisch 
oder logisch miteinander verbunden sind und als solche innerhalb einer einzigen gemeinsamen 
Administrationsinstanz verwaltet werden. Jedes DocuWare System enthält logische Einheiten 
einer oder mehrerer Organisationen. Eine solche „Organisation“ repräsentiert in technischem 
Sinne innerhalb des DocuWare Systems das Unternehmen oder die öffentliche Verwaltung des 
Endkunden. Die einzelnen Produkte und Module der DocuWare Software, die in einem 
DocuWare System installiert werden können, enthalten eine Lizenz für die Nutzung der 
DocuWare Software. Sofern nicht anders angegeben, wird eine solche Lizenz ausdrücklich für 
eine einzige Organisation (d. h. das Unternehmen) des Endkunden, welcher die DocuWare 
Software erworben hat, ausgestellt und darf nur von dieser einen Organisation verwendet 
werden. 

3.4. Eine erworbene Server-Lizenz gemäß den Angaben in der Übersicht der DocuWare 
Funktionalitäten (abrufbar unter https://go.docuware.com/Features-DE) darf nur zur Installation 
und Nutzung der jeweiligen DocuWare Serversoftware auf einem einzigen Server verwendet 
werden. Sollte für diese DocuWare Software die Installation und Nutzung von Teilen der 
DocuWare Software auf verschiedenen Servern erforderlich sein, kann sie auf verschiedenen 
Servern unter der Bedingung installiert und verwendet werden, dass kein identischer Teil dieser 
DocuWare Software auf mehr als einem Server installiert und verwendet wird. Diese installierte 
DocuWare Serversoftware kann auch dann, wenn sie an einen einzigen bestimmten Endkunden 
lizenziert wurde, von allen anderen Endkunden genutzt werden, deren logische Organisationen 
sich im gleichen DocuWare System befinden. 

3.5. „Named-Client-Lizenzen“ (auch als „Named-User-Lizenzen“ oder „Client-Lizenzen“ 
bezeichnet) berechtigen den Endkunden, eine solche Lizenz einem bestimmten einzelnen 
Nutzer zuzuweisen und nur diesem einen Nutzer die ausschließliche Nutzung der DocuWare 
Software zu gestatten. Alle Workstations, insbesondere mobile PCs, die durchgängig oder 
teilweise offline von dem Netzwerk, in dem das DocuWare System installiert ist, arbeiten, 
benötigen eine Named-Client-Lizenz. Ein Nutzer kann eine Client-Lizenz für die DocuWare 
Client-Software und für Add-on-Module verwenden. Hat der Endkunde eine Client-Lizenz bis 
einschließlich September 2017 erworben, so kann diese Lizenz nach der Installation durch den 
Systemadministrator in zwei (2) Named-Client-Lizenzen umgewandelt werden. Vier (4) nach 
September 2017 erworbene Named-Client-Lizenzen können vom Systemadministrator in 
eine (1) nicht-personengebundene Lizenz umgewandelt werden. 

3.6. Hat der Endkunde eine Add-On Modul-Lizenz erworben, kann das jeweilige DocuWare Add-
On Modul installiert und von einem beliebigen Nutzer der Organisation des Endkunden 
verwendet werden, unter der Voraussetzung, dass dieser Nutzer auch mit einer gültigen Client-
Lizenz und einer gültigen Server-Lizenz arbeitet. 

3.7. Will der Endkunde weitere Lizenzen für ein DocuWare System erwerben, muss der Endkunde 
die jeweils neueste Version aller DocuWare Komponenten in diesem System verwenden und es 
muss ein aktuelles Wartungs- und Support-Abonnement in Kraft sein. 

3.8. Erwirbt der Endkunde den DocuWare SDK-Support, so hat der Endkunde ein nicht 
ausschließliches, nicht übertragbares, nicht unterlizenzierbares und unentgeltliches Recht zur 
Vervielfältigung und Verbreitung ausführbarer Dateien, die unter Verwendung des SDK erstellt 
wurden. Dem Endkunden wird ein nicht ausschließliches, nicht übertragbares, nicht 
unterlizenzierbares und unentgeltliches Recht zur Vervielfältigung und Verbreitung der Runtime-
Module des SDK unter der Bedingung gewährt, dass der Endkunde: 

(i) die Runtime-Module nur in Verbindung mit und als Bestandteil des Software-Produkts des 
Endkunden verbreitet, 

(ii) zur Vermarktung des Software-Produkts des Endkunden nicht Namen, Logo oder 
DocuWare Marken verwendet, 

(iii) den Urheberrechtshinweis von DocuWare für den SDK als Bestandteil der 
Bereitschaftsmeldung des Software-Produkts des Endkunden aufnimmt und 

https://go.docuware.com/Features-DE
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(iv) DocuWare von allen Ansprüchen oder Klagen, einschließlich Anwaltshonoraren, die aus 
der Nutzung oder dem Vertrieb des Software-Produkts des Endkunden entstehen oder 
sich daraus ergeben, freistellt, schadlos hält und diese abwehrt. Die „Runtime-Module“ 
sind diejenigen Dateien im SDK, die in den beigefügten schriftlichen Materialien als bei 
der Ausführung des Software-Programms des Endkunden erforderlich angegeben sind. 

Kein Multiplexing – kein Lizenz-Pooling In jedem Fall muss der Endkunde sicherstellen, dass 
jeder Nutzer, der durch die Nutzung von nicht von DocuWare stammender Software direkten 
oder indirekten Zugriff auf DocuWare Software-Komponenten – einschließlich aller Server-
Komponenten – oder auf DocuWare Daten erhält, ebenfalls mit einer gültigen Named-Client-
Lizenz von DocuWare arbeitet, entweder als personengebundene oder nicht 
personengebundene Lizenz. 

3.9. Sofern der Endkunde von DocuWare Lizenzen für eine externe Software erworben hat, behält 
sich DocuWare das Recht vor, die Lizenzrechte des Endkunden gemäß den Anforderungen der 
Lizenzierungsbedingungen zwischen DocuWare und dem Lizenzgeber der externen Software 
zu beschränken. Erwirbt der Endkunde eine Microsoft SQL-Server-Lizenz, kann die jeweilige 
Lizenz zusätzlich zu der vorgenannten Beschränkung gemäß der Beschreibung der Lizenz in 
der DocuWare Preisliste möglicherweise nur in Verbindung mit der DocuWare Software genutzt 
werden. Besteht eine Beschränkung auf die Nutzung in Verbindung mit DocuWare Software, 
darf die vorgenannte externe Software nicht für Entwicklungszwecke und/oder in Verbindung 
mit Anwendungen, Datenbanken oder Tabellen verwendet werden, die in der DocuWare 
Software nicht enthalten sind. Durch Nutzung geeigneter Tools ist jedoch der Zugriff auf solche 
Datenbanken und Tabellen zulässig, die von der DocuWare Software generiert werden. 

3.10. Der Endkunde ist nicht zur Nutzung von Namen oder DocuWare Marken zu beliebigen Zwecken 
gleich welcher Art berechtigt. Das gleiche gilt für die Nutzung anderer Namen oder Marken, die 
ihnen täuschend ähnlich sind. 

3.11. Die DocuWare Software darf nicht modifiziert, angepasst, disassembliert, dekompiliert, 
rekonstruiert oder umgewandelt werden, außer wenn und insoweit dies nach zwingend 
vorgeschriebenem Recht zulässig ist. 

3.12. Der Endkunde darf jede von DocuWare erworbene DocuWare Software und Dokumentation 
dauerhaft an Dritte übertragen, gleich ob für eine Gegenleistung oder unentgeltlich, unter der 
Bedingung, dass 

(i) der Endkunde die DocuWare Software und die Dokumentation vollständig an den 
betreffenden Dritten übertragen hat und  

(ii) der Endkunde mit diesem Dritten eine Lizenzvereinbarung abgeschlossen hat, deren 
Lizenzbedingungen und Geheimhaltungsverpflichtungen für den Dritten mindestens so 
restriktiv sind wie die entsprechenden Bestimmungen dieser Anlage 2 und  

(iii) dieser Dritte sich verpflichtet hat, einen neuen Lizenzschlüssel von DocuWare zu 
beschaffen, nachdem er DocuWare sämtliche DocuWare entstandenen Kosten für die 
Erstellung eines solchen Lizenzschlüssels ersetzt hat.  

Sind die vorstehenden Anforderungen erfüllt, wird der Endkunde 

(i) die DocuWare Software und die Dokumentation vollständig übertragen, indem er diesem 
Dritten alle Original-Datenträger übergibt und  

(ii) alle davon hergestellten Kopien vollzählig diesem Dritten übergibt oder nach seiner Wahl 
alle nicht übertragenen Kopien derselben vernichtet. Mit dem Abschluss der Übertragung 
der DocuWare Software erlischt das Recht des Endkunden zur Nutzung der DocuWare 
Software und der Dokumentation unverzüglich. 

3.13. Der Endkunde ist berechtigt, die DocuWare Software und die Dokumentation für eine begrenzte 
Zeit an Dritte zu übertragen, unter der Bedingung, dass  

(i) diese Übertragung nicht zu Erwerbszwecken erfolgt (z. B. Leasing, Software-as-a-
Service), und  

(ii) der Endkunde mit diesem Dritten eine Lizenzvereinbarung abgeschlossen hat, deren 
Lizenzbedingungen und Geheimhaltungsverpflichtungen für diesen Dritten mindestens so 
restriktiv sind wie die entsprechenden Bestimmungen dieses Abschnitts C der Anlage 2, 
und  
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(iii) dieser Dritte sich verpflichtet hat, einen neuen Lizenzschlüssel von DocuWare zu 
beschaffen, nachdem er DocuWare alle DocuWare entstandenen Kosten für die 
Erstellung eines solchen Lizenzschlüssels ersetzt hat. Sobald der Dritte die Software 
nutzt, hat der Endkunde kein Recht zur Nutzung der DocuWare Software und der 
Dokumentation mehr. Eine Übertragung der DocuWare Software an Dritte für eine 
begrenzte Zeit zu Erwerbszwecken (z. B. Leasing, Software-as-a-Service) ist nur dann 
zulässig, wenn DocuWare dem Endkunden die vorherige schriftliche Zustimmung hierzu 
erteilt hat. 

3.14. Beabsichtigt der Endkunde, die DocuWare Software in ein Land außerhalb der EU zu 
exportieren, wird der Endkunde alle Informationen über die Ausfuhrbestimmungen 
(Bundesausfuhramt, 65760 Eschborn/Taunus) einholen und alle Genehmigungen, 
Verordnungen, Anweisungen oder Regelungen für diese Ausfuhr beschaffen. Beabsichtigt der 
Endkunde, die DocuWare Software in ein Land außerhalb der Vereinigten Staaten zu 
exportieren, wird der Endkunde alle Informationen über die Ausfuhrbestimmungen (Office of 
Foreign Assets Control des US-Finanzministeriums) einholen und alle Genehmigungen, 
Verordnungen, Anweisungen oder Regelungen für diese Ausfuhr beschaffen. 

 


